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Prof. Dr. Daniela Stoytcheva

Universität „St. Kliment Ochridski“ Sofia

Bulgarien

Projektarbeit im DaF-Unterricht

Workshop
Ziele: Die TeilnehmerInnen machen sich mit den Merkmalen und der Organisation

          und Durchführung der Projektunterrichts bekannt und erstellen selbst
          Materialien für den Unterricht.

Zielgruppe: DaF-LehrerInnen, Aus- und Fortbilder

Ablauf:

1. Ampelspiel
Das „Ampelspiel“ hat  die Funkrion, in einer Einführungsphase direkt und konfrontativ das Meinungsspektrum der TeilnehmerInnen für alle sichtbar zu machen.
Spielablauf

· Jeder Teilnehmer erhält je ein Pappkärtchen in der Farben Rot, Grün und Gelb.

· Die Seminarleiterin liest die Fragen einzeln, langsam und deutlich vor.

1.  Unterricht sollte so oft wie möglich zu Ergebnissen kommen, die man 
     anfassen oder vorführen kann.
2.  Nicht jeder Unterrichtsstoff ist in einem Projekt vermittelbar.
3.  Projektarbeit im Fremdsprachenunterricht für Anfänger ist unmöglich.
4.  Ein Lehrer als „Entertainer“ motiviert die Lernenden.
5.  Schüler können in vielen Fällen erheblich mehr, als sie im 
     herkömmlichen Schulbetrieb zeigen.
6.  Projektunterricht ist motivierend und macht mehr Spaß.
7.  Lernende können im FU nicht selbst Verantwortung übernehmen.
8.  Projekte befriedigen das Bedürfnis nach aktivem, selbständigem und
     erfahrungsbetontem Lernen.
9.  Die Schüler lernen beim Projektunterricht nichts.
10. Ständiges Reflektieren von Methoden und Prozessen verhindert die 
    Möglichkeit, sich intensiv und lustvoll in eine Aufgabe zu vertiefen.

· Die Teilnehmer müssen sich nach jeder Frage entscheiden. Sie zeigen ihre Entscheidung durch Aufzeigen der Karte an:

Bei Zustimmung – grüne Karte

Bei Ablehnung / Verneinung – rote Karte

Bei Enthaltung / weiß nicht – gelbe Karte

· Die Karte mit der jeweiligen Frage wird an die Tafel aufgehängt.

Eine Kommentierung der jeweiligen Abstimmungsrunde ist nicht empfehlenswert.

· Im Anschluss sollten die Themen, bei denen kontroverse Meinungen sichtbar wurden, nochmals genannt werden.

· Es kann auch nachgefragt werden, bei welcher Aussage die Entscheidung am schwersten (oder am leichtesten) fiel.

2. Theorie – Input 
(sieh Powerpoint Präsentation)
3.  Ablauf eines Projekts – Arbeitsblatt

4. Beispiele für Klein- und Großprojekte
· Kleinprojekt „Erziehung“

Im Ausland heiraten

Internationale Kontakte dieser Art sind heutzutage gar nicht so selten.

Wenn Sie im Ausland heiraten würden, was wäre Ihnen bei der Erziehung Ihrer Kinder wichtig, um Ihre „Wurzeln“ weiterzugeben?

Was hätte für Sie einen bedeutsamen Stellenwert bei der „Weitergabe“: Sprache, ..........................

Begründen Sie Ihre Meinung.
· Großprojekt

Sprachen in ...

Ihre Aufgabe ist es,

· möglichst viele Informationen über oder Belege für Sprachen in ... zusammenzutragen (Recherche)

· die Ergebnisse Ihrer Recherche auf einem Plakat zu ddokumentieren (Dokumentation)

· das Plakat mündlich zu erläutern (Präsentation)

Tipps für die Recherche:

· Suchen Sie auf der Straße, auf dem Markt, in Geschäften, in öffentlichen Gebäuden (z.B. im Kurhaus), in Hotels, auf Friedhöfen, auf / in Verkehrsmitteln etc. nach fremdsprachigen Inschriften, Etiketten, Namen, Broschüren etc.

Schreiben Sie die Inschriften etc. ab oder bringen Sie gefundene Belegstücke mit.


· Sprechen Sie die Passanten auf der Straße, Angestellte in Hotels und Geschäften etc. oder Händler auf dem Markt an und fragen Sie sie nach ihren Sprachkenntnissen:

· Welche Sprachen / Dialekte sprechen sie oder haben sie (wo) gelernt?

· Lassen Sie sich Beispiele und Übersetzungen geben und notieren Sie sie.

· Fragen Sie die Leute auch, wie Sie mit Fremden, z.B. Touristen, die kein Bulgarisch können, zurechtkommen würden.

· Vielleicht möchten Sie auch selbst testen, wie weit Sie mit Ihren Deutschkenntnissen oder anderen Fremdsprachen kommen.

· Finden Sie heraus, wo man in ... welche Sprachen lernen kann.

· Finden Sie heraus, welche fremdsprachigen Radio- und TV-Programme man in ... empfangen kann.

· Finden Sie heraus, wo man in ... welche fremdsprachigen Zeitungen, Zeitschriften, Bücher etc. kaufen oder lesen kann.

Fragen zur Reflexion und Evaluation

1. Was haben wir gemacht?

2. Wie haben wir es gemacht?

3. Warum haben wir es gemacht?

4. Welche Kompetenzen waren dafür erforderlich?

5. Welche Rollen haben wir bei der Projektarbeit übernommen?

6. Welche Erfahrungen haben wir individuell und als Gruppe gemacht?

7. Welche Alternativen hätte es gegeben?

4. Arbeitsaufträge (Gruppenarbeit)
Projekt

Wählen Sie aus den folgenden Themen aus.

Welche Probleme haben Sie mit Behinderten?

Welche Probleme haben Behinderte in Ihrem Land?

Planen Sie eine Schülerkampagne mit Plakaten in Ihrem Ort, um Vorurteile und Ängste gegenüber Behinderten abzubauen und gleichzeitig auf die Lebensumstände der Betroffenen aufmerksam zu machen.

Schreiben Sie an das Deutsche Büro von „Jugend für Europa“. Entwerfen Sie ein Angebot für eine Jugendbegegnung in Ihrem Land. Machen Sie sich dabei

Gedanken zu folgenden Themen:

Ziel des Vorhabens

Thema des Jugendaustausches

Teilnehmer

Dauer und Tagesprogramm

Erwartungen

Schnellkurs in ...

Besucher kommen in Ihr Land und können die Sprache nicht.

Welches sprachliches Minimun brauchen sie, um sich zurechtfinden zu können? Erarbeiten Sie einen Sprachführer oder einen Schnellkurs für

alle, die sich in Ihrer Muttersprache über das Wichtigste verständigen wollen.

Einen Familienvertrag ausarbeiten:

Besprechen Sie zuerst, was für Rechte Sie gern aushandeln wollen und welche Pflichten Sie bereit sind zu übernehmen. Wozu sollten sich Ihre Eltern verpflichten und was für Rechte sind Sie bereit, ihnen zu gewähren.

Diskutieren Sie in einem Gespräch zu Hause über Rechte und Pflichten für Jugendliche und Eltern. Versuchen Sie zu einem Konsens zu kommen und halten Sie Regeln für die einen und die anderen in einem Familienvertrag fest.
Projektphasen:

Phase 1 – Themenfindung, Gruppeneinteilung, Planung

Phase 2 – Recherche, Durchführung

Phase 3 – Präsentation und Auswertung

5. Präsentation der Projektergebnisse
6. Puzzle zur Projektarbeit
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Ablauf eines Projekts

1. Projektplanung

Projektintiative

· Wir treffen eine vorläufige Entscheidung über ein Arbeits- / Projektthema

· Wir klären, welche Vorgaben durch Richtlinien, Lehrbücher usw. gegeben sind.

· Wir wählen gemeinsam mit den Lernenden aufgrund dieser Vorgaben und aufgrund der Praxisnähe und der Schülerinteressen das Thema.

· Wir sammeln Ideen.

Projektskizze

· Wir halten die Projektidee schriftlich fest.

· Die Lernenden setzen sich mit der Idee auseinander, äußern Interessen und Betätigungswünsche. Sie klären, was sie bereits zu dem Thema wissen, welche Informationen sie noch benötigen.

· Die Lernenden entwerfen eine Projektskizze mit ersten Notizen über Zeitbedarf, Materialien, Möglichkeiten der Zusammenarbeit, erste Fragestellungen usw.

Projektplan

Die Lernenden arbeiten in Gruppen und planen

· das Endprodukt, bzw. die Abschlussaktion,

· den Arbeitsplan: Wer, wie, was, warum?,

· die Projektschritte mit Zeitplanung,

· die notwendigen organisatorischen Hilfsmittel.

Die Lernenden treffen mit uns Vereinbarungen.

2. Projektdurchführung

Ausführung des Arbeitsplans durch die Beteiligten (Lernende, Lehrende, Arbeitsgruppen)

· Die Gruppen organisieren ihre Tätigkeit und erstellen Gruppenarbeitspläne.

· Die Lernenden beschaffen sich Material, sichten, studieren und bearbeiten es einzeln oder in Gruppen.

· Sie üben Techniken ein.

· Sie wenden Eingeübtes an.

· Sie erproben die Präsentation, korrigieren, wo nötig. 

Fixpunkte (geplant oder bei Bedarf in den Ablauf eingeschoben)

· Wir koordinieren die Tätigkeiten.

· Wir schieben notwendige Wissens- und Informationsvermittlung ein.

· Wir besprechen das Teilprodukt: Wir korrigieren und geben es eventuell zur Überarbeitung zurück oder suchen neue Ideen.

· Wir arbeiten Beziehungsprobleme auf.

Wir besprechen den Lernfortschritt und –prozess, reflektieren das eigene Tun.

3. Präsentation und Auswertung

· Die Lernenden stellen die Produkte vor, führen die geplante Aktion durch.

· Wir reflektieren die geleistete Arbeit: Sind die Ziele erreicht?

· Wir besprechen die Zusammenarbeit, den Lernprozess, die Erfolge, den eigenen Arbeitsanteil in der Gruppe.

· Die Lernenden machen Verbesserungsvorschläge.
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Puzzle zur Projektarbeit

Ein Projekt zeichnet sich dadurch aus, dass eine Arbeitsgruppe ein vorgegebenes oder ein selbst gewähltes Arbeitsvorhaben schrittweise plant, organisiert, durchführt und auswertet. Die wichtigsten Arbeitsschritte sind im folgenden ungeordnet aufgeführt.

Klären Sie die Reihenfolge der einzelnen Arbeitsschritte und tragen Sie die Ziffern 1 – 10 dementsprechend in die vorgegebenen Quadraten bzw. Kreise auf der rechten Seite ein. (1 ist die erste Phase des Projekts, 10 die letzte) 

[image: image7.wmf] 

        KONTROLL-TIPP: Wenn Sie die Ziffern in den Kreisen von den Ziffern in den Quadraten abziehen, dann müssen Sie als Differenz die Zahl „5“ erhalten! Wenn nicht, neu überlegen!

Tragen Sie die zehn Projektphasen (Arbeitsschritte) in der richtigen Reihenfolge in das links stehende Flussschema ein.

Vergleichen Sie und besprechen Sie Ihre Ergebnisse in Kleingruppen. Klären Sie offene Fragen. Ziehen Sie nötigenfalls Ihre Lehrerin / Ihren Lehrer zu Rate.




      Projektthema steht fest
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Nachbesinnung auf den Projektverlauf

und den Arbeitsprozess der Gruppe

	
	Projektergebnisse aufbereiten bzw.

kleine Ausstellung vorbereiten

	
	Schlussfolgerungen und Vorschläge

für ein nächstes Projekt austauschen

	
	Ideen zur Themenbearbeitung sammeln

(Brainstorming veranstalten)

	
	Präsentation der Projektergebnisse in der

Öffentlichkeit (Mitschüler, Eltern usw.)

	
	Arbeitsvorschläge übersichtlich festhalten

(Tafel, Plakat, Folie)

	
	Produktorientiertes Arbeiten und/oder

Forschen in der Gruppe

	
	Konkrete Arbeitsaufgaben in der Gesamtgruppe verbindlich vereinbaren

	
	Detailiertes Zeit- und Arbeitsplanung in 

der jeweiligen Kleingruppe

	
	Verantwortliche Arbeitsgruppen für die

einzelnen Aufgaben bilden


Quelle: Klippert, Heinz (1999): Methodentraining. Übungsbausteine für den Unterricht. Beltz Verlag: Weinheim und Basel. S.236
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